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Die Finanzkonferenz in Brüssel.
(WTB .) Brüssel , L8. Sept . Das Spezialkomitee hat heute

seine Arbeit wieder ausgenommen , um die bisherigen Ergeb¬
nisse der Erörterung in einer Entschließung zusammenzufassen,
die sodann einer Abstimmung durch die Vollversammlung unter¬
liegen wird . Diese Entschließung soll sich mit der Herabsetzung
der össentlichen Ausgaben , mit den staatlichen Befugnissen in
bezug auf Unternehmungen und mit der Herabsetzung der Rüst¬
ungen befassen . Die Entschließung wird weiter sich mit der
Frage beschäftigen , ob Steuer auf das Kapital und die Ver¬
mehrung der direkten Steuern anzuraten oder abzuraten sind.
Sie wird voraussichtlich den Staaten empfehlen , ihre Anleihen
einzuschränken , ihre auswärtigen Schulden zu konsolidieren,
und schließlich die Frage behandeln , ob die Beschränkungen
des inneren und auswärtigen Handels zu beseitigen oder auf¬
recht zu erhalten sind.

(WTB .) Brüssel , 28. Sept . (Meldung unseres besonderen
Vertreters .) Vormittagssttzung der Finanzkonferenz . In einer
Kommission für die Untersuchung der Staatsfinanzen ent¬
sandte die deutsche Delegation den Staatssekretär Bergmann.
Sodann erstattete Lord Chalmer  den Bericht über die finan¬
zielle Lage Englands . Englands finanzpolitische Stellung ist
gekennzeichnet durch ein festes , klares Budget und durch eine
strenge Steuerpolitik , die die wichtigste Richtlinie für die künf¬
tige englische Finanzgebarung ist. An zweiter Stelle sprach ein
Mitglied der belgischen  Dele ^ tion , Herr Lefteux . Die
jetzige Finanzlage ist nicht als günstig anzusprechen . Für die
japanische  Delegation sprach der Finanzsachverständige
Mory . Weiter erstatteten die Delegierten von Brit -Indien,
Australien und Peru ihre Berichte über die finanzpolitische
Verfassung ihrer Länder . — In der Nachmlttagssitzung erklärte
der amerikanische  Delegierte , daß er in der Konferenz
einen Erfolg sehe, weil sie zum erstenmal die ehemals gegne¬
rischen Nationen zu einer sachlichen Beratung zusammenführe.
Was die Hoffnungen Europas auf die amerikanischen Kredite
angehe , so könne ex wenig Aussicht auf ihre Erfüllung eröff¬
nen , dies um so weniger , als Europa eine wesentliche Voraus¬
setzung des amerikanische « Privatkapitals nicht biete , nämlich
Sicherheit und Friede «. Erst dann könne Europa auf Unter¬
stützung rechnen . Staatssekretär Bergmann  hielt dann die
bereits gemeldete Rede , ruhig und gelassen , und das Haus
folgte seinen Worten mit größter Aufmerksamkeit . Als er ge¬
endet hatte , wurde ihm allseitiger Beifall zuteil . Des weiteren
sprachen der Führer der südafrikanischen Delegation , Vlancken-
Lerg , der österreichische Finanzminister Reisch und die Dele¬
gierten von Bulgarien und Portugal.
Der Bericht über die finanzielle und wirtschaftliche

Lage Deutschlands.
(WTB .) Brüssel , 28. Sept . (Meldungen unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Gemäß der am Montag beschlossenen Tagesordnung
erstattete die deutsche Delegation in der Finanzkonferenz heute nach¬
mittag den Bericht über die finanzielle und wirtschaftliche Lage
Deutschlands . Die Rede hielt Staatssekretär Bergmann . In der
Einleitung wird zuvor der Dank der deutschen Delegation an den
Völkerbund für die Einladung zu dieser Konferenz ausgedrückt.
Daran anschließend legt die Ansprache die heutigen Finanz - und
WirtschastSverhältnisse des Reiches dar . Während Deutschland vor
1913 im ganzen ein« Schuld von 5 Milliarden hatte , betrage die
Schuldenlage am 31. August 1920 240 Milliarden Mark . Wir sehen
ferner , daß mit dem Ablauf des Rechnungsjahres 1920 die Schulden¬
last noch wesentlich höher steigen wird , weil der Voranschlag für
1920 einschließlich des voraussichtlichen Ergebnisses der Verwaltungen
von Reichseisenbahn und Post einen Abmangel von mehr als 66 Mil¬
liarden Mark aufweist . Bei der Prüfung der Ziffern des kürzlich
überreichten rückblickenden Berichtes werden Sie beim Haushalt für
1920 Abweichungen von den Ziffern finden , die in dem Rapport
der Brüsseler Konferenz für die öffentlichen Finanzen Deutschlands
angegeben find. Das erklärt sich dadurch , daß die letzten Ziffern
auf einem vorläufigen Voranschlag vom April ds . Js . beruhen . Die
Verhältnisse haben sich bisher in einer Weise entwickelt, daß der Vor¬
anschlag für 1920 einer starken Umarbeitung unterzogen werden
mußte . Der jetzige Bericht enthält die Ziffer,n die zur Zeit den
gesetzgebenden Körperschaften Deutschlands zur Beschlußfassung vor¬
liegen . Um die Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang zu brin¬
gen, wird gegenwärtig in Deutschland eine Steuerreform größten
Umfangs durchgesührt . Eine große Anzahl neuer Steuern wurde
geschaffen. Die alten Steuern sind wesentlich erhöht und die bisher
den Einzelstaaten überlassenen Einkommensquellen , vor allem die
direkten Steuern , sind auf das Reich überführt , um Einheitlichkeit zu
schaffen und den arößtmöglichen Nutzen für die Gesamtheit zu er¬

zielen . Vor allem wird in Deutschland neben dem Einkommen auch
der Besitz auf das härteste zur Steuer herangezogen , nachdem schon
vorher fast die gesamten Kriegsgewinne vom .Reich mit Beschlag be¬
legt wurden . Von den indirekten Steuern ist besonders auf die mit
höheren Sätzen eusgestattete Umsatzsteuer hiuzuweisen . Wenn erst
wieder einmal normale Verhältnisse eintretcn , haben wir mit dem
jetzigen Steuersystem eine Grundlage geschaffen, auf der ein gesunder
Haushalt aufgebaut werden kann. Für das Jahr 1920 erwarten wir
einen Eingang von mehr als 37 )4 Milliarden Mark . Das ist ein
Betrag , der für sich allein schon die Ausgaben des ordentlichen Haus¬
halts von etwa 39 ) L Milliarden Mark fast völlig deckt. Die deutsche
Regierung ist aber mit der Besteuerung schon bis an die Grenze des
Mögliche« gegangen . Dabei ist sie von der Erwägung geleitet , daß
jede Verminderung der Produktion vermieden werden muß , damit
nicht etwa die Anstrengungen des Reiches , sein Einkommen zu er¬
höhen, zu einem gegenteiligen Ergebnis führen.

Sie werden fragen , ob bei der Aufstellung des deutschen Haus¬
halts auch mit der erforderlichen Sparsamkeit verfahre » ist, das
heißt , ob die eingestellten Ausgaben wirklich notwendig sind. Wir
können Ihnen versichern, daß die Reichsfinanzvcrwaltung ständig auf
die Jnnehaltung der größten Sparsamkeit bedacht ist. Ihre An¬
strengungen sind aber auf zum Teil unüberwindliche Schwierigkeiten
in der Wirtschaftslage gestoßen. Soweit Ausgaben infolge des Krie¬
ges und der Bedingungen des Waffenstillstandes und Friedensver¬
trags notwendig geworden sind, lassen sich Ersparnisse nicht erzielen.
Allein für die beiden Rechnungsjahre 1919 und 1920 mußten die
Kosten der Durchführung des Friedensvertrags mit 47 Milliarden
Mark eingesetzt werden . Die Unterhaltung des Deutschland auf¬
erlegten Söldnerheers erfordert weit größere Ausgaben als ein Heer
auf d-v Nx-: , Alse diese Lasten
sind von dem in seinen Grenzen und seinem Erwerbsleben wesentlich
beschränkten Wirtschaftskörper zu tragen . Auf der anderen Seite
machen die »Zustände der Ernährung und Kleidung , sowie die Ent¬
blößung des Landes von Rohstoffen eine sehr erhebliche Einfuhr
dringend erforderlich. Die allgemeine Teuerung kam für Deutsch¬
land in einem ungewöhnlichen Maße zur Geltung durch die fast
völlige Entwertung des deutschen Geldes . Auf die Ursachen des Zu¬
sammenbruchs der deutschen Valuta kann ich an dieser Stelle nicht
eingehen . ES ist dies ein Teil des großen allgemeinen Problems,
dem ein so hervorragender Platz in den Untersuchungen dieser Kom¬
mission eingeräumt wurde . Ich möchte nur darauf Hinweisen, daß
ohne Würdigung des Sturzes der deutschen Mark , der insbesondere
seit einem Jahr eingetreten ist, die Entwickelung der deutschen Reichs¬
finanzen nicht zu verstehen wäre . Die Einstellung aller Ziffern des
vorliegenden Finanzberichtes erklärt sich in erster Linie dadurch, daß
infolge der sprunghaften Entwertung der Reichsmark , die ihren vor¬
läufigen Tiefstand im Februar und März ds . Js . erreichte, alle
Warenpreise in Deutschland um das vielfache gestiegen sind. Die
Löhne und Gehälter mußten entsprechend folgen . Dann sind auch
die Reichsausgaben in einem Maße gewachsen, daß es nicht möglich
war , mit der Fürsorge für entsprechende Einnahmen gleichen Schritt
zu halten . Nur so ist auch der anscheinend unerklärliche Fehlbettag
der Reichseisenbahnen und der Post zu verstehen. Die deutsche Re¬
gierung , eingedenk des Grundsatzes , daß zum Mindesten alle Aus¬
gaben der Regierungsbetriebe aus den Einnahmen dieser Dienst-
zweige gedeckt werden müssen, hat mehrmals die Tarife sehr wesentlich
erhöht . Alle diese Tarife haben bei weitem nicht den Zweck erfüllt,
dir um et« vielfaches gestiegenen Ausgaben dieser Betriebe zu decken.
Mit der Entwertung der Mark im Auslande ist das Anwachsen des
Papiergeldmnlaufs in Deutschland in engem Zusammenhang . Die
jetzige Schuld des Reiches von 240 Milliarden setzt sich zum größten
Teil , nämlich aus 142 Milliarden Mark aus schwebenden Verpflich¬
tungen zusammen . Mit den wachsenden Steuereingängen hoffen wir
die Notenerzeugung zum Stillstand zu bringen und dann auch der
Valutaverschlechterung entgegenwirkcn zu können.

Trotz der bestehenden unerfreulichen Verhältnisse halten wir
Deutschlands finanzielle Lage nicht für verzweifelt . Wer un¬
befangen die Zustände prüft , wird finden, «daß Deutschland all¬
mählich zur Ordnung zurückkehrt und daß erfreulicherweise auch
der Will « zur Arbeit überall im Lande sich wieder kräftig er¬
hebt . Hierauf setzt die Regierung das Vertrauen , daß bei Be¬
obachtung der größten Sparsamkeit das Land in der Lage sein
wird , allmählich aus den gegenwärtigen wirtschaftlichen Zu¬
ständen wieder herauszukommen , insofern diese durch die Eigen¬
art der inneren Lage verursacht worden sind. Aber um wirk¬
lich wieder lebensfähig zu werden und die Währungsverhält¬
nisse zu stabilisieren und den internationalen Verpflichtungen
in verständlicher Weise Nachkommen zu können , muß Deutschland
in seinem wirtschaftlichen Leben mindestens so gehoben werden,
daß es am Weltverkehr wieder in aktiver Weise teilnehmen
kann . Kiffer Ziel muß sein , mit dem enormen Passivum der

deutschen Handelsbilanz auszuräumen und eine erhebliche
aktive Handelsbilanz zu schaffen . Darin liegt die einzige Mög¬
lichkeit , die auf uns lastenden Verpflichtungen zu erfüllen.
Das ist eine ungeheuerliche Aufgabe , zu deren Lösung die
wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands allein nicht ausreichen.
Wir können das uns vorschwebende Ziel nur in verständnis¬
voller Zusammenarbeit mit allen erreichen , die aus eine Wie¬
derherstellung geordneter Verhältnisse in dem zerrütteten
Europa oder vielmehr in der ganzen Welt hinarbeiten . Wenn
wir aber mit der wirtschaftlichen Hilfe der Welt rechnen , so
sind wir verpflichtet , zunächst volle Klarheit über unsere finan¬
zielle und wirtschaftliche Lage zu schaffen. Nur eine umfas¬
sende und durchaus aufrichtige Darlegung der Tatsachen kann
bei anderen Verständnis für unsere eigenartige Lage und Ver¬
trauen in den Ernst unserer Bemühungen erwecken . Dazu find
wir entschlossen und in diesem Geiste hoffen wir , zu den Ar¬
beiten der Konferenz beitragen zu können . Wir haben zu
unserer Befriedigung bereits gestern in der allgemeinen Er¬
örterung feststellen können , daß unsere eigenen Ansichten über
die Verhandlungen der zur Beratung gestellten Fragen durch¬
aus mit den Grundsätzen übereinstimmen , die von den ver¬
schiedenen Delegierten der andern Nationen vertreten worden
sind. Sie werden , wie ich hoffe , aus dieser kurzen Ansprache
ersehen haben , daß man auch in Deutschland gewillt ist, den
in der gestrigen Aussprache vorgezeichneten Grundlinien zu
folgen , die zur Wiederherstellung der Ordnung und der Finan¬
zen führen.

Deutsche Prefiestimmen.
Berlin , 29 . Sept . lieber den Eindruck der deutschen Darlegungen

in der gestrigen Sitzitng bei ' Finanzre/nier «»- »» Brüssel melde» de.
Sonderberichterstatter der »Vossischcn Zeitung ", er glaube sagen zu
dürfen , daß die klare, nüchterne und logische Art der Ausführungen
Bergmanns auf allen Seiten der Konferenz einen sehr günstigen
Eindruck hervorgerufen habe, wie man überhaupt betonen müsse, daß
die entgiftete (?) Stimmung bisher der wertvollste Bestandteil dieser
Konferenz sei.

Der Sonderberichterstatter des „Berl . Lokalanzeigers " äußert
sich über die Opposition der Franzosen und meint , die Gefahr , daß
der Sinn dieser Konferenz auf den Kopf gestellt werden würde , sei
noch nicht überwunden . Von französischer Seite werde mit bel¬
gischer Unterstützung noch immer der Versuch gemacht, sich die Zah¬
lungsunfähigkeit Deutschlands bescheinigen zu lassen und die Neu¬
tralen zu Garanten der Entschädigungssummen heranzuziehen.

Zur Stellungnahme der Amerikaner heißt es in einem Sonder¬
bericht des »Verl . Tageblatts " : Aus der Rede des amerikanischen
Delegierten Bohden sprach ein gewisser amerikanischerJdealismus . (? )
Der Amerikaner versprach wenigstens mit voller Ueberzeugung , daß
Amerika und der amerikanische Geschäftsmann insbesondere Europa
zu Hilfe kommen können, wenn man den Eindruck habe, daß wieder
Ruhe in Europa möglich sei. Im Zusammenhang hiermit siel auch
das Wort , der »Sieger müsse dem Besiegten zuerst die Hand reichen".
Es scheine zufällig und doch symbolisch wirksam, daß unmittelbar
nach Bohdens Rede die des Staatssekretärs Bergmann folgte . Hier
geschah es zum ersten Male , daß ein Deutscher im Rate der Völker
seit 1914 seine Stimme erhob.

Wie der »Deutschen Allg . Ztg ." berichtet wird , hatte der ameri¬
kanische Delegierte das Ohr der Versammlung . Die Konferenzteil¬
nehmer und die Zuschauer lauschten gespannt . Er sprach einfach und
fest in seiner Rede.

Sine englische Stimme.
London , 27. Sept . Der Pariser Berichterstatter der „West-

minster Gazette " äußert sich sehr pessimistisch über die Brüsseler
Finanzkonferenz . Er schreibt : Da man die von Deutschland
zu zahlende Entschädigung nicht festsetzt und die Macht des
Wiedergntmachungsausschusses als einzige Autorität auf diesem
Gebiet wiederherstellen will , ist die Zuversicht , die anfänglich
auf der Brüsseler Konferenz herrschte , geschwunden . Das Blatt,
fährt fort , es sei klar , daß die konkreten Ergebnisse , die man
sich von der Konferenz versprach , nicht ganz erfüllt werden
konnten . Brüssel habe infolgedessen in der Hauptsache akade¬
mische Bedeutung erlangt . Denn um das finanzielle Gleichge¬
wicht zu finden , um die ungeheuren Probleme zu lösen , die
sich über der Welt zusammenziehen , sei es in erster Linie not¬
wendig , eine solide Grundlage zu haben und genau Deutsch¬
lands Schulden sowie den Kredit der Alliierten zu kennen.
Statt einzusehen , daß es in niemanden - Interesse liegt , diese
Frage noch länger hinauszuschieben , statt zu erkennen , daß
jeder Monat kostbar ist, ziehe man vor , das Heiligtum des un¬
verletzlichen Friedensvertrags anzubeten und sich den Gefahre»
aus, « «setzen, die von allen Seiten drohen.



Der Krieg im Osten.
Bolschewistische Niederlagen in Siidwest « « nd

Siidrutzland.
* Warschau , 28. Sept . Eine große bolschewistische Armee¬

gruppe ist von den regulären ukrainischen Truppen ein»
geschlossen. Die Kapitulation einer ganzen Sowjetarmee steht
t vor . Dadurch wird das ganze Gouvernement Podolien
von den Sowjettruppen befreit . Petersburger Blätter be¬
richten über zahlreiche Aufstände gegen die Bolschewisten in
den Wolgagebieten . Die Garnisonen aller Wolgastädte müßten
verstärkt werden . Die Bauern  weigern sich kategorisch,
Getreide an die Sowjetbehörden zu liefern . Die Sowjetrepublik
befand sich noch nie in einer solchen Lebensmittelkrise , wie
jetzt . Auch die Rote Armee leidet stark unter Lebensmittel-
> mgel.

* Kopenhagen , 28. Sept . Nach einem Telegramm aus Sewa¬
stopol hat General Mangel  die Bolschewisten nördlich
von Alexandrowsk angegriffen . Mehrere bolschewistische Hee-
rcsabteilungen habe » kapituliert . Die Kavallerie Wrangels
hat den Dnjeper überschritten.  Drei Städte in den Gou¬
vernements Poltawa und Jekaterinoslaw sind besetzt.

Die russisch-polnischen Friedensverhandlungen.
(WTB .) London . 28. Sept . Wie „Daily Mail " aus Riga

meldet , hat die Friedenskonferenz vier Kommissionen ernannt,
die sich mit der Frage der Waffenstillstandsbedingungen , der
Grenzlinie und den wirtschaftlichen Fragen befassen werden.
Die Vertreter der Sowjets haben einem Mitarbeiter der
„Daily Mail " gegenüber ihrem aufrichtigen Wunsch Ausdruck
gegeben , unter allen Umständen einen Winterfeldzug
zu vermeiden.

Zu den finnisch -russischen Verhandlungen.
* Kopenhagen , 28. Sept . Aus Riga  wird berichtet : Der

militärische Sachverständige Sowjetrußlands bei den finnisch-
russischen Friedensverhandlungen , General Poliwanow,  ist
sehr schwer erkrankt . Poliwanow , der früher Kriegsminister
unter dem Zaren war , ist jetzt eine der festesten Stützen der
Bolschewisten.

Die BölkerbundsLommisfion
für den polnisch -litauischen Streitfall.

Paris , 28. Sept . Die internationale Kontrollkommission , die
durch den Exekutivausschuß des Völkerbunds zur Regelung des li¬
tauisch-polnischen S ^ . itfalls entstndet wird , besteht aus fünf Dele¬
gierten , einem Franzosen , einem Engländer , einem Japaner , einem
Spanier und einem Italiener . Der Sitz der Kommission wird Su-
walki sein.

Die Stimmung in Litauen.
Wilna , 27. Sept . Die Lit . Tel . Ag . verbreitet folgende

Meldung : In einer außerordentlichen Sitzung wegen der neuen
polnischen Invasion richtete die litauische Nationalversamm¬
lung einen Aufruf an das litauische Volk . Dieses ist bis auf
den letzten Mann bereit , mit Harke , Sense und Axt die pol¬
nischen Eindringlinge von der litauischen Erde zu vertreiben.
Die Polen besetzten Aisiski , östlich von Orany.

Zur üutzeres Luge.
Tendenziöse Ententemeldung

über deutsche Neutralitätsmatznahmen.
(WTB .) Brüssel , 28. Sept . (Havas -Reuter .) Die deutsche

Regierung hat , wie gemeldet wird , beschlossen, sich der Durch¬
fahrt der von Belgien nach Polen bestimmten Sanitätszüge
durch deutsches Gebiet zu widersetzen . — (Notiz des WTB . :
Wie wir von unterrichteter Seite hören , konnte von der deut¬
schen Regierung eine Entscheidung über die Durchfahrt der
Züge noch nicht getroffen werden , da zunächst festgestellt werden
muß , daß diese Züge ausschließlich Sanitätsmaterial enthalten .)

Die „kleine Entente - gegen Angarn.
(WTB .) Mailand , 29. Sept . Wie dem „Secolo " gemeldet

wird , hatten die Besprechungen des rumänischen Ministers des
Aeußern Take Jonescu mit Eiolitti den Zweck, jeden Verdacht
zu beseitigen , als ob Rumänien  die Absicht verfolge , den
italienischen Interessen zuwider zu handeln . „Secolo " berichtet,
daß Take Jonescu Erklärungen abgab über den Plan einer
kleinen Entente in Mitteleuropa,  die außer der Tschrcho-
Slooakei , Jugoslawen und Rumänien auch Griechenland und
Polen umfaßen würde . Während seines Aufenthaltes in Rom
hatte Take Jonescu Gelegenheit , dem diplomatischen Vertreter
Ungarns die Aufgaben der kleinen Entente mit Offenheit dar¬
zulegen , damit in Budapest kein Zweifel obwalte , welches
Schicksal der Versuch erleiden würde , die für Ungarn fest¬
gesetzten Grenzen zu verändern.

Ein italienisch -südslawischer Zwischenfall
in Körnten.

Klagenfurt , 28. Sept . Gestern abend umringte in Bleiburg,
. .uem größeren Ort der Südzone , ein Trupp Jugoslaven , wahrschein¬
lich Prügelgarden , 4 italienische Soldaten , die bei der im Orte be¬
findlichen interalliierten Plebiszitkommission tätig sind, und verprü¬
gelten sie. Oberstleutnant Navarini , das italienische Mitglied der
interalliierten Kommission, wollte die Ordnung Herstellen und seine
Untergebenen befreien. Dies genügte den fanatisierten Jugoslaven,
unter denen sich Gendarmen in Uniform befanden , um über Oberst¬
leutnant Navarini herzusallen . Ein jugoslavischer Gendarm versetzte
ihm mit dem Gewehr einen schweren Kolbenschlag auf die Schulter,
und ein Mitglied der jugoslavischen Prügelgarde stieß die Fäuste
gegen die Brust des Vertreters der alliierten Mächte , der der persön¬
lichen Hilfe des englischen Majors Binny bedurfte . Dieser befreite
ven italienischen Amtsgenossen , worauf die Vertreter der Alliierten
>» Häuser flüchten mußten . Dann durchzog die jugoslavische Gen¬
darmerie singend die Stadt und brach in Schmährufe gegen Italien
und die Alliierten aus . Der englische Major Binny , der mitOberst-
p'ntnant Navarini heute der Plebiszitkommission Bericht erstattete,
äußerte , daß unter den gegenwärtigen Umständen die Vertreter der

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Calw.

Ausbruch der Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen im Gehöfte

des Michael Stanzer,  alt Postbote in Möttlingen.
Auf Grund des Mehseuchengefetzes und der 88 182—1S2

der MinVerfügung hiezu vom 11. Juli 1912 (RegBl . S . 317 ff.)
ergehen folgende Anordnungen:

Sperrbezirk : die verseuchten Gehöfte der Gemeinde
Möttlingen und Hof Georgenau.

6 . Beobachtungsgebiet : der nicht verseuchte Teil der Ge¬
meinde Möttlingen und Münklingen O .-Ä. Leonberg.

L . In den Umkreis von IS km um den Seuchenort werden
einbezogen sämtliche übrigen Gemeinden des Oberamtsbezirks
und folgende Gemeinden der Nachbaroberämter:

1. im Oberamt Leonberg wie bei Simmozheim,
2. im Oberamt Böblingen desgl .,
3. im Oberamt Nagold desgl .,
4. im Oberamt Herrenberg desgl .,
5. im Oberamt Neuenbürg desgl .,
6. im Bezirksamt Pforzheim desgl.
Für die unter 4̂ —L abgearenzten Gebiete gelten die schon

früher im „Lalwer Tagblatt ^ bekannt gemachten Sperr - und
Vorsichtsmaßregeln.

Die Ortspolizeibehörden
werden ersucht , die für ihre Gemeindebezirke zutreffenden
Maßregeln in ortsüblicher Weise bekannt machen und die Ein¬
haltung streng überwachen zu lassen . An den Haupteingängen
des Sperrbezirks und des Beobachtungsgebiets sind Tafeln mit
der durch Z 185 Abs . 2 bezw . 8 189 Abs . 2 vorgeschriebenen
Aufschrift leicht sichtbar anzubringen.

Calw , den 27. September 1929.
Oberamt : Vögel,  Amtmann.

alliierten Mächte unbedingt eine interalliierte Schutztruppe als Leib¬
garde benötigen , da sie sonst ihres Lebens nicht sicher seien.

Die japanisch -amerikanischen Reibereien.
Tokio , 25. Sept . Reuter . Die Meldung , daß Japan die

Absicht habe , an die amerikanische Regierung wegen Ernennung
einer gemischten Kommission zur Untersuchung des Problems
der japanfeindlichen Stimmung in Kalifornien heranzutreten,
wird in Abrede gestellt . Die Vertreter des auswärtigen Amtes
erklärten , ein solcher Vorschlag würde die Lage nur ver¬
schlimmern.
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Bor dem Ende der italienischen
Metallarbeiterbewegung.

Mailand , 26. Sept . Wie die Blätter melden, haben die Metall¬
arbeiter das Abkommen von Rom mit großer Mehrheit angenommen,
wie der „Popolo d'Jtalia " berichtet, mit 127 904 gegen 44 531 Stim¬
men, bei 3006 Enthaltungen . Die Räumung der Betriebe ist für
Montag den 27. September Ungeordnet worden.

Rom , 28. Sept . (Agenzia Stefan !.) Der Ausschuß des ita¬
lienischen Metallarbeiterverbandes veröffentlicht eine Mitteilung , die
besagt, daß die allgemeine Abstimmung in 133 Abteilungen 127 904
Stimmen für und 44 531 Stimmen gegen das Abkommen ergab , bei
3006 Stimmenthaltungen . Da die wichtigsten Jndustriewecke in Li¬
gurien , Neapel , Turin , Mailand und Florenz bereits abgestimmt
haben , kann das Ergebnis nicht mehr geändert werden . Der Aus¬
schuß fordert demgemäß dazu aus, daß die Arbeiter die Fabriken
nach vollständiger Instandsetzung vom Montag ab räumen und die
Arbeit spätestens am 4. Oktober wieder aufnehmen . Arbeiteraus¬
schüsse werden den Industriellen die Fabriken wieder übergeben und
Abmachungen über die Wiederaufnahme der Arbeit mit ihnen treffen.
Aus Zeitungsnachrichten geht hervor , daß zahlreiche Fabriken bereits
geräumt wurden.

Kommunistische Landarbeiter in Italien.
Mailand , 28. Sept . Wie dem „Popolo d'Jtalia " aus Neapel

gemeldet wird , besetzte ein Zug der Mitglieder des Verbandes der
landwirtschaftlichen Genossenschaften von Santa Maria , Papia und
Beters in Stärke von 2000 Mann , die mit Gewehren bewaffnet
waren und rote Fahnen trugen , die königliche Domäne von Cardi-
ziello. Die Inbesitznahme der Ländereien erfolgte unter dem Ab¬
singen der Arbeiterhymne . Die besetzte Domäne ist eine der größten
des königlichen Hauses.

Oberschlefien.
Das Zentrum Oberschlesiens sür bundesstaatliche

Selbständigkeit der Provinz.
Beuthen i. O ., 28. Sept . Der Parteitag der Katholischen Volks¬

partei (Zentrum ) fordert in einer Entschließung erneut die bundes¬
staatliche Selbständigkeit Oberschlesiens innerhalb der deutschen
Reichseinheit.

Preußen und die oberschlesische Autonomiefrage.
Berlin , 28. Sept . Mit Bezug auf die immer wieder auf¬

tauchenden Gerüchte von einem Gegensatz zwischen der Reichs¬
regierung und der preußischen Staatsregierung in der Frage
der Autonomie Oberschlesiens wird von zuständiger Seite mit¬
geteilt : Die preußische Regierung steht selbstverständlich loyal
auf dem .Boden des Artikels 18 der Reichsverfassung . Sollte
Oberschlesien das Verlangen stellen , ein selbständiger Bundes¬
staat zu werden , so wird die preußische Regierung diesem
Wunsche keine Schwierigkeiten in den Weg legen . Selbstver¬
ständlich kann die preußische Regierung nichts von sich aus un¬

ternehmen , um Oberschlesien in einen Bundesstaat umzu-
wandeln . Sie kann es schon deshalb nicht , weil ein großer
Teil der Bewohner Oberschlesiens dem Gedanken eines Bundes¬
staates ablehnend gegenübersteht.

Die Absichten Frankreichs in Oberschlefien.
Berlin , 28. Sept . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Nom

meldet, veröffentlicht die „J .dea Nazionale " ein Telegramm ihres
Berliner Vertreters , wonach England dem Botschafterrat in Paris
den Vorschlag unterbreitet hat , sämtliche oberschlesische Garnisonen
sollten gleichmäßig aus Franzosen , Engländern und Italienern be¬
stehen. Frankreich habe abgelehnt , da es nur französische Truppen
in Oberschlesien verwendet wissen wolle. „Die von Frankreich ver¬
folgten Ziele, " sagt die „Jdea Nazionale ", „erfahren dadurch eine
neue Bestätigung ".

Deutschland.
Grundlegende Besprechungen

' zur Frage der Kartoffeloersorgung.
Berlin , 28. Sept . (Amtlich.) Zur Besprechung der brennend

gewordenen Frage der Kartoffelversorgung fanden heute in der
Reichskartoffelstelle unter Leitung des Reichsministeriums für Er¬
nährung und Landwirtschaft die schon in der Presse angckündigten
Verhandlungen statt , an der neben Vertretern der Zentral - und Pro¬
vinzialbehörden Vertreter der Landwirtschaft , der Kommunalver-
bände und des Handels , eine sehr große Anzahl Verbrauchcrvertreter,
insbesondere Vertreter der zentralen Gewerkschaftsverbände (Allge¬
meiner Deutscher Gewerkschaftsbund , Verband der Hirsch-Duncksr-
schen und der Christlichen Gewerkschaften, Reichsgewerkschaft der
deutschen Eisenbahnbeamten und -Anwärter ) teilnahmen . In viel-
stündigen Verhandlungen legten die Vertreter der einzelnen Grup¬
pen ihre Besorgnisse und Wünsche, die sie bezüglich der Kartoffelver¬
sorgung und der Gestaltung der Preise haben , dar . Trotz ursprüng¬
lich weit auseinanderstrebender Meinungen herrschte doch angesichts
der außerordentlich großen politischen und wirtschaftlichen Bedeutung
dieser Frage letzten Endes darin Einigkeit , daß ein Weg zur Ver¬
ständigung durch beiderseitiges Entgegenkommen gefunden werden
müsse. In einer zu diesem Zweck eingesetzten Unterkommission, in
der alle Gruppen vertreten waren , wurden unter Berücksichtigung der
in der allgemeinen Debatte gewonnenen Ergebnisse folgende Nicht»
linien für die Kartoffelversorgung übereinstimmend aufgestellt : 1. Im
freien Verkehr soll ein Erzeugerpreis von 25 Mark je Zentner für
Herbstkartoffeln nicht überschritten Werder,. Wenn es die Kosten der
örtlichen Produktion gestatten, soll angestrebt werden , den Preis so¬
weit als möglich unter diese Grenze zu senken. 2. Es sollen sofort
durch das Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft die
maßgebenden Stellen veranlaßt werden , unverzüglich für die einzel¬
nen Produktionsgebiete Verhandlungen zwischen Erzeuger - und
Verbraucherorganisationen herbeizuführen , um ein« Versorgung der
Bevölkerung auf der in Ziffer 1 angegebenen Grundlage sicherzustel¬
len . Dabei muß der unreelle Zwischenhandel zwischen Verbrauchern
und Erzeugern ausgeschaltet werden . Der Handel wird sich mit
einer möglichst geringen Gewinnspanne begnügen . 3. Bei den Ver¬
handlungen ist zugleich anzustreben , daß von den Liefererorganisalio-
nen die Lieferung bestimmter Mengen zu dem örtlich zu vereinbaren¬
den Preis vertragsmäßig übernommen wird . 4. Die auf Grund dev
Verordnung vom 21. Mai 1920 abgeschlossenen Lieferungsvertrüge
bleiben in Kraft . Die an der heutigen Versammlung beteiligten
Spitzeuorganisationen erklärten sich bereit , auf ihre Unterorgani,
sationen einzuwirken , für die Durchführung der vorstehenden Richt¬
linien mit allem Nachdruck einzutreten . Die Reichsregierung erklärte
sich auch ihrerseits bereit , sich mit allem Nachdruck für die Durchfüh¬
rung dieser Richtlinien , insbesondere für den unverzüglichen Abschluß
der vorgesehenen Vereinbarungen einzusetzen. Um unlauteren Preis¬
treibereien zu begegnen , erklärte sich die Reichsregierung auf Wunsch
der Gewerkschaften weiter bereit , den Regierungen der Länder die
Konzessionierung des Kartoffelhandels dringend zu empfehlen. Auf
Grund der Verhandlungsergebnisse glaubt die Reichsregierung in
Uebereinstimmung mit sämtlichen Organisationen damit rechnen zu
dürfen , daß fortan die Kartoffelversorgung der Bevölkemng in ruhiger
und alle Teile befriedigender Weise erfolgt.

TWR-er-knMilWn ReichrtazssMtio«.
(SCB .) Ulm , 25. Sept . In einer anläßlich des Hierseins

der Deutschen demokratischen Reichstagsfraktion veranstalteten
öffentlichen Versammlung , die außerordentlich stark besucht war,
sprach Senator Dr . Petersen  über die politische Lage.
Grundgedanke seiner Ausführungen war , daß unsere Gegner es
auf volle Austilgung des Reiches und des Deutschtums abge¬
sehen haben . Da gibt es nur , wenn wir am Leben bleiben
wollen , die eine Notwendigkeit , den Aufbau auf dem Wege des
Rechts in der Form der demokratischen Republik zu vollziehen.
Die Regierung muß allen Deutschen gleiches Recht sichern, und es
gegen den Umsturz von rechts und links schützen. Die Parteien
aber müssen sür den Schutz der verfassungsmäßigen Regierung
eintreten . Die Reichsregierung muß klar und unzweideutig die
politischen Richtlinien darlegen und wie die württ . Regierung
stark und fest jede Massenherrschaft ablehnen . In wirtschaft¬
lichen Dingen geht es nicht ohne den Gewinn der Betriebe.
Ohne ihn gibt es keine Kulturpolitik . Träger der Wirtschaft
muß die Versöhnlichkeit sein . Die Sozialdemokratie muß das
Erfurter Programm revidieren und der Arbeiterschaft mit der
vollen Wahrheit entgegenkommen . Ihre Führer müssen vor
allem klar sagen , was sie unter Sozialisierung verstehen . Ir¬
gendwelche Experimente in unserer Not zu machen , nur um ein
Parteiprogramm der Vergangenheit zu decken, lehnen wir ab,
wollen aber mit der Sozialisierung die Arheiterscknfft heben,
Das Nationale muß vor das Internationale treten . Deutsch¬
tum und Demokratie sind auch weiterhin der Leitpunkt der D.
d. P . Diesen mit überaus starkem Beifall aufgenommenen
Ausführungen ließ Regierungspräsident Abg . Pohlmann-
Magdeburg , der frühere Oberbürgermeister von Kattowitz , eine
Darlegung der Bedeutung Oberschlesiens als Kohlenlieferant
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folgen , dessen Verlust der wirtschaftliche Tod Deutschlands wäre.
Frau Brönner -Königsberg berichtete über die deutsche

Not des Ostens.  Sie will kein Mitleid , sondern Liebe.
Polen ist der größere Feind gegenüber den Russen , von deren
Zukunft die Ostleute Gutes hoffen . Eine Vernichtung des
Deutschtums im Osten gibt es nicht . Alle Ostdeutschen halten
die Treue . Im gleichen Sinne sprach in warmherzigen Aus¬
führungen Pfarrer Korrell -Jngelheim . Er schilderte die unge¬
heure Belastung des Reiches durch die Besetzung des Westens,
die eine Kulturschmach sondersgleichen sei. Seine Darlegungen,
die auch den Franzosen volle Gerechtigkeit widerfahren ließen,
gaben ein Bild von den Leiden und Opfern der Rheinländer,
die aber nicht verzagen , sondern ausharren werden in der Treue
zun , Reich und zum Deutschtum . Mit dem Absingen des Liedes
„Deutschland , Deutschland über alles " schloß die Versammlung,
der auch Staatspräsideirt Dr . Hieber und Ernührungsminister
Dr . Schall angewohnt hatten.

Bei den Besprechungen der Abgeordneten der Reichs - und
Landtagsfraktion berichtete Dr . Dernburg  über die finan¬
zielle Lage.  Mitberichterstatter war Dr . Blunck . Die
Notwendigkeit der raschen Einziehung des Reichsnotopsers , die
Verminderung des Beamtenapparats , die Ausschaltung über¬
schüssiger Arbeitskräfte in staatlichen und gemeindlichen Betrie¬
ben , die Hebung der Nahrungsmittelerzeugung und internatio¬
nale Maßnahmen gegen die Steuerflucht wurden als Voraus¬
setzung einer Besserung unserer Finanzen bezeichnet . Die
Zwangsanleihe sei abzulehnen . Im allgemeinen betonte aber
Dr . Dernburg , daß die Finanzlage kritisch , aber nicht aussichts¬
los sei. Ueber die Zwangswirtschaft bei Industrie und Land¬
wirtschaft wurde am Freitag vormittag verhandelt . Abg . Dr.
Böhme und Abg . Keinath berichteten über diese Frage . An
der Aussprache beteiligten sich auch die Reichsminister Koch
und Keßler.

(SCB .) Ulm , 27. Sept . Bei der Tagung der demokrati¬
schen Reichstagsfrattion , die am Samstag hier ihren Abschluß
fand , berichtete Dr . Petersen über die politischen Parteien . Er
behandelte besonders die Regierungsbildung , das Verhalten der
Mehrheitssozialdemokratie und wünschte eine klare Stellung¬
nahme der Regierung gegen jede Art von Nebenregierung und
Kontrollinstanzen . Reichsminister Koch betonte , daß die Re¬
gierung in sich gut gefestigt sei und ausgezeichnet zusammen¬
arbeite . Er wies die Angriffe gegen die demokratischen Minister
seitens der sozialdemokratischen Presse zurück. Das Nebenein¬
ander von Reich und Preußen sei schwer erträglich . Eine starke
Dezentralisation Preußens , bei der jede preußische Provinz mit
ihren Stimmen im Reichstag zur Geltung gelange , sei anzu¬
streben . Es müsse auf Seiten des Reiches wie der Mittel¬
staaten der gute Wille bestehen , die Lasten der nationalen Ein¬
heit zu tragen . In der Aussprache , die diesen Berichten
folgte , wurde eine Dezentralisation auf allen Gebieten neben
einer einheitlichen Führung durch das Reich gefordert . Die
Loslösungsbestrebungen sollen rücksichtslos bekämpft werden.
Abg . Schiffer  schloß am Samstag die Tagung mit der
Feststellung der Einmütigkeit der Fraktion in allen wichtigen
Fragen . Die demokratischen Abgeordneten des bayerischen,
württembergischen und badischen Landtags hatten während der
Tagung eine zwanglose Aussprache . Zur nachbarlichen Ver¬
ständigung und zur Erleichterung des Ausgleichs in wirt¬
schaftlichen Fragen sollen weitere Zusammenkünfte in Heidel¬
berg und Augsburg stattfinden . Es wurde ein Ausschuß be¬
stimmt , dem die Adgg . Haußmann , Dirr (Bayern ), Glöckner
(Baden ) und Strecker (Hessen) angehören.

ALS SM und Lund.
Lalw , den 29. September 1920.

Kirchliches.
* Wie wir hören , wurde Stadtpfarrer Schmid an der

hiesigen evang . Stadtkirche auf seinen Wunsch auf die Stadt¬
pfarrstelle nach Neuffen (OA . Nürtingen ) versetzt.

Schwäbische Dolksbühne.
Heute Abend wird Bruno Franks  Komödie „Die treue

Magd"  gegeben , ein gehaltvolles , gediegenes Werk unseres Dich¬
ters . Die Spielleitung führt Oberregisseur Ernst Stockingcr . In
den Hauptrollen sind beschäftigt die Herren Schaffner , Frommann,
Sehnert , Hendrich , Borstendörfer , Arid und die Damen Berndt,
Wilfing und Mietschke.

Verkehr mit Saatgut.
Durch eine Verfügung  des Ernährungsministeriums

wird der Verkehr mit Getreide zu Saatzwecken weiteren Be¬
schränkungen unterworfen . Saatgut von Brotgetreide , Gerste
und Hafer darf nur an die württ . Saatstelle abgesetzt werden.
Der Absatz von Saatgut unmittelbar vom Erzeuger an Ver¬
braucher innerhalb desselben Kommunalverbands ist nur mit
Genehmigung des Kommuiialverbands statthaft . Zur Beförde¬
rung von Saatgut ist aus einem Kommunalverbandsbezirk in
einen andern ein Beförderungsschein der Saatstelle notwendig.

Schwimmunterricht in den Schulen
und Schaffung von Badegelegenheiten.

Die letzten Erlasse der württ . Schulbehörden über Ein¬
führung der dritten Turnstunde bedeuten eine wesentliche För¬
derung der Pslege der Leibesübungen . Besonders im Schwim¬
men wird für die höheren Schulen jetzt ein Platz im Lehrplan
zugewiesen . Gemeinden mit höheren Lehranstalten und Lehrer¬
bildungsanstalten werden sich daher mit der Beschaffung geeig¬
neter Badeplätze befassen müssen . Für die im künftigen Kanal¬
gebiet liegenden Gemeinden bietet die Begründung zum Ent¬
eignungsgesetz in der Kanalzone einen Fingerzeig zur Lösung
dieser Frage . Dort wird das Recht zur Enteignung ausdrück¬
lich ausgesprochen , auch zu Gunsten der Erstellung von Spiel-
und Sportanlagen , unter die hier in erster Linie die Bade - und
Schwimmanlagen zählen . Der Gau Württemberg des deutschen
Schwimmverbands fordert in dieser für die Ertüchtigung der
Jugend so wichtigen Sache Staatsbeihilfen für die Gemeinden,
die solche Anlagen im Zusammenhang mit den Kanal -Bauar¬
beiten erstellen.

Truppenbefichtigung
durch den Neichsrvehrminister.

(SCB .) Stuttgart , 28. Sept . Reichswehrminister Dr . Gehler
besichtigte heute die hier liegenden Reichswehrtruppcnteile . Er war
über die Leistungen der Truppen sehr befriedigt . Die Besichtigung
zeigte, daß die wertvollen Eigenschaften der früheren württ . Truppen
auch auf die Reichswehrtruppenteile übergegangen sind. In Ulm
fand die Besichtigung einer Pionier - und einer Maschinengewehr-
Kompagnie am Samstag statt . Er wurde eine Notbrücke über die
Donau gebaut . In Ulm wie in Konstanz , wo am Montag besichtigt
wurde , machten die Truppech wke' ckckkllch mitgeteilt wird , eine» ganz t
vortrefflichen Eindruck . Reichsivehrminister Geßler reist am Diens¬
tag abend nach Berlin.

Liebenzell , 28. September . Der Wirtschastsbetrieb in dem
von der Kirchengemeinde angekaustcn Gasthof zur „Linde " wird
nicht, wie gemeldet , schon am l . Oktober , sondern erst vom 1.
Dezember ab geschlossen.

SCB . Calmbach O .-A . Neuenbürg , 27 . September . Der
Gcmeinderat beschloß einstimmig , hier eine Gewerbeschule zu er¬
richten und am l . Mai 1921 zu eröffnen . Sie ist von den gelernten

und ungelernten Arbeitern unter 18 Jahren zu besuchen . Die
seit einigen Jahren ruhende Mittelschule soll am 1. Mai 1921
wieder aufleben.

(SCB .) Reutlingen , 27. Sept . Am 23. und 2k. September
war der Reichsausschuß für Weinforschung (30 Herren unter
dem Vorsitz des Präsidenten des Reichsgesundheitsamts ) im
Rathaussaal in Reutlingen zur Abhaltung seiner Jahrestagung
versammelt . Er wurde von Oberregierungsrat Bosch als Ver¬
treter des Regierungspräsidenen im Namen der Staatsbehörde
und von Oberbürgermeister Hepp im Namen der Stadt und
des Eemeinderats begrüßt . Es wurden gesetzgeberische und
Verwaltungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Weinerzeugung
und Weinverwertung vom technischen , wissenschaftlichen und
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus erörtert . Die Weinberge
an der Achalm und in Metzingen wurden besichtigt.

(SCB .) Göppingen , 27. Sept . Nach dem Streik  wurden
in der hiesigen Maschinenfabrik von Schüler sechs Arbeiter nicht
wieder eingestellt . In den Verhandlungen vor dem Schieds¬
gericht in Stuttgart , das im Schwurgerichtssaal unter dem Vor¬
sitz von Landgerichtsrat Helber tagte , wurde nur ein Einspruch
abgewiesen und in fünf Fällen auf Eeldentschädigung von 3209
bis 4000 Mark oder Wiedereinstellung erkannt . Ein weiterer
Fall betraf ein Betriebsratsmitglied der Werkzeugmaschinen¬
fabrik Gcbr . Böhringer . Sein Einspruch wurde abgewiesen.

(SEP ) Schwaigern , 27 . Sept . Zn einer Versammlung
der Freien Bauern - und Mittelstandspartei wurde der heurige
Weinpreis besprochen . Es wurden Vorschläge von 2700 —3500
Mark für den Eimer gemacht . Die Vorstandschast vertrat den
Grundsatz , daß man den Preis nicht so hoch stellen soll. Man
müsse bedenken , Laß auf den Eimer auch noch 600 Mark Steuern
kommen . Die Versammlung einigte sich sodann auf einen
Mindestpreis von 3000 Mark für den Eimer . Qualitätsweine
sollen mehr kosten.

SCB . Schweinhausen O .-A . Waldsee , 27 . September . Drei
.Insaßen eines fremden braunen Autos versuchten abends mitten
im Dorf kleinere Kinder durch Geld anzulocken und zu entführen.
Die Kinder aber , erst kürzlich in der Schule über Kinderwegnahme
durch Leute im Auto eingehend belehrt , ergriffen die Flucht mit
dem Ruf : „Es ist ein Kinderauto !"

SCB . Isny , 26 . September . Wie die Blätter melden , hat
ein Bauer der Gegend zwei Sommerfrischlerinnen , die sich in
nächster Nähe seines Hofes ungeniert im Evaskostüm sonnten,
mit einem Kübel voll Gülle verjagt.

(SCB .) Ulm , 28. Sept . Frau Jda Koechl,  geb . Balluf,
Witwe des in Newyork verstorbenen Viktor Köchl , hat der
Stadtverwaltung Ulm zum ehrenden Andenken an ihren Gatten
ein Kapital von 100 000 zum Zweck der Errichtung eines
Kinderheims  zur Verfügung gestellt.

Für die Schriftleitung verantw .: Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger 'schen Buchdruckerei . Calw.

Reklameteil.

vircl »eit über 25 jabren von . irrten uncl 2skn-
örrten cmpsoblen si » ein » cier zuverlässigsten
blittel zur ?tlege cle» sttunttc» unct cter Läbne.

Lrobetuden veriencken lwrtenkrel
? . üeicrsrlort L Co.. L.mbtt .. ttaivburtz »0.

^ Buttermarke 3 kann eiiigelöst
werden.

Bekanntmachung.
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß

jeder Radfahrer
1. eine auf sich lautende Radfahrkarte stets bei sichzuführen

und auf Verlangen den Polizeibeamten vorzuzeigen hat,
2 . sein Fahrrad während der Dunkelheit und bei starkem

Nebel mit einer hellbrennenden Laterne , die den Licht¬
schein nach vorn auf die Fahrbahn wirft , zu versehen hat.
Sodann wird wiederholt darauf hingewiesen daß

3. das Radfahren auf den Gehwegen (Bürgersteigen ) und
4. die Benützung des Wiesenwegs nach Hirsau nicht nur

für Fuhrwerke und Autos , sondern auch für
Radfahrer  verboten ist.
Die Polizeiorgane haben Weisung erhalte » künftig jede

Ilebertretung zur Anzeige zu bringen.
Zuwiderhandelnde werden auf Grund des 8 15 der

Nim . Berf . v. 29. 4. 17 bezw. der 'Art. 20 des P . St . G.
o. 27. 12. 1871 bestraft.

Calw , den 27. September 1920.

__ Stadtjch ultheitzenamt : Göhner.

Schneidermeister
gesucht.

Schneidermeister in Stadt und Land
welche bereit sind, nicht bei ihnen gekaufte Stoffe zu ver-
arbeiten , werden gebeten, ihre Adresse sowie ihre Preise
(einschl. Lieferung von Zutaten ) für Anzüge , lleberzicher
Hosen, unter Ziffer P . A . 225 an die Geschäftsstelle des
Blattes cjnzusenden.

Versäumen Sie nicht
die Gelegenheit , Ihren Herbst - und Winterbedarf in Bekleidungsstücken jetzt schon zu decken,

denn die Waren werden teurer . MWU

Die Fabrikniederlage
Heinrich Krnzmnller, Pforzheim,

I verkauft

nn Zedern»» z« folgenden Eigm-Preisen.
Herren-Anzüge: 250.—, 350., 390.—,400.—.450 .—. 480.—. 500.—. 600.—Mk.
Herren-Anzüge: reine Wolle: 580 .— und 850.— Mk.
Herren-Ulster und -Aeberzieher: 250 —, 280 —, 325 —, 425 —, 480.^ ,

520.— und 650 .— MK.
Burfchen-Anzüge: 150.—, 195.—. 225.—, 320 .—, 340.—. 350 .— Mk.
Heren-Hosen in Kammgarn, Buckskin und Zwirn: 52.—, 58.—, 70.—, 90.—,

98.—, 110.- . 125.—, 145.— und 155.— MK.
Blaue Schlosser-Anzüge: zu 70.— und 80.— Mk.
Goldschmieds -Kittel : zu 52.— uud 55.— Mk.
Blaue Konfirmanden - Anzuge 34v —, 320 —. 195—, ISO.— Mk.
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ÜRutterWast-
rvekck» ein Glückt
Vrnn üie Dlut ŝrgesunä unö;
krüfttg is<, üurck» Sen Genufi von

SrveSer'sEiwelß -RabrunL

W-tb«

Aerztlich empföhle, ».
Hu haben in Schachteln zu ü und 10 Mk.
in Apotheken und Drogerien, wo nich:.

wende man sich an
Trocknungswerke Oetker » Co.

G. m. b. H. Bielefeld.

Forstaml Hirsau.Stangen-and
Reisig-Verkauf.

Am Dienstag , den S.
Oktober,nachmittags4Uhr
im »Schwanen" in Hirsau
aus Lützenhardt Abteil. 44
12 Hopfenstangen II. Klasse
vom Scheidholz im Otten-
bronnerberg 8 Reisschläge
geschätzt zu 300 Wellen, aus
Liitzenhardt Abt. 3 Kohlsteig
Reislos Nr 113(wiederholt).

Neues

SllllMM
empfiehlt

Friede . Lamparter.

SlyivöWe
Gastspiele im.Mischen Hos".
Heute Mittwoch,  den 2S. September,

abends ,--8 Uhr:

»Die treue MO"
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank.

BezirkMterdeanttnaerein Catn».
Am Sonntag, den 3. Oktober 1S2V, nachmittags

2 Uhr findet im Bad. Hof hier eine

Versammlung
WM Grlladmp eis« Bezirks»««»;

des Zealralverdaadr
statt, wozu sämtliche

Gemeinde - und Körperschaftsbeamte»
Unterbeamte und Angestellte

insbesondere die Mitglieder des bisherigen Unterbeainten-
pereüis höslichst eingeladen werden. Vollzähliges Erscheinen
ist notwendig. Für den Ausschuß: Schutzm. Brotz.

Jutzballabteilung
des Turnvereins Calw.

Am Freitag, den 1. Oktober 1920,
abends 8 Uhr

rr Mam.!k-Z«sam»ilans
- >>A im Restaurant zur„Bürgerstube".

IL. ^ » Der Borstand.

Sägmehl
solange Borrat den ebm zn Mark 8.—

geben ab
Blank L Stall, Ealw.

Wegen Wegzug werden in der Wohnung des Herrn
Reallehrer Beck, hinter dem Stationskommando, in der
Dorstadt, am Donnerstag, den 30. September, vormittags
- Uhr gegen Barzahlung:

lHerrenzimmer, lSaloa- «. lSchlas-
zimmereinrichinnlsi« eiche», Kiiche»-
möbel,Mchengrschirr, sowie sonstiges,

»ersteigert.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.
Die Einrichtungenkönnen am Mittwoch Mittag von

4 Uhr an besichtigt werden und sind die Sachen alle bereits neu.

Wegen Geschäftsaufgabe werden am
Samstag,  den 2. Oktober, vormittags

von 8 Ahr ab ^
im Gasthof zum „Rötzle"

in Nagold verkauft:
MtschHstische, Mklschaslsftiihlt.
GarderobtW«, r Wen. BiiL«,
Spiegel,Ms« ,Porzellan,Mchenge-
schirr, l HaMloch, l großes Knchen-
llnsell. l Speiseneirschranil mit Ms,
l großer Weißzeug-Schrank, ««-
schiedrne andere Schriinke,Bettstellen,
Bencppiche, BarPnge, »erschicdener
Hausrat, r Spamseile«sw.

Me Höhere Handelsschule CMI
Neuaufnahme

12. Oktober , i

in die Real - und
Handelsabteilung

1

Salz
ist wieder eingetroffen.
Zentner 29 Mark.

Karl Schlag,
Liebenzell.

Mehrere

(Friiser ) Ustd
Schreiner

gesucht.
Störzinger und

Schwinghammer,
Bad -Teinach.

SelcgenheitsllMsü
Infolge direkten Einkaufs

und waggonweisen Bezugs
kann ich prima seuchenfreie
Oldenburger und Hoyer
Ferkel, bekanntlich die besten
zur Mast, zu konkurrenzlosen
Preisen liefern und offeriere
freibleibend:

6—7 Wochen alte
L Mk. 190—210.—
8—10 Wochen alte
a Mk. 240.- 260.—

10—12 Wochen alte
L Mk. 265.- 290.-

Versand unter Garantie für
lebende Ankunft gegen Nachn.
Amtstierärztltche Untersuch¬
ung vor Absendung. Streng
reelle Bedienung. Ein Ver¬
such führt zu regelmäßiger
Nachbestellung.
3 . Mohr je.Ulm a.D.

Landwirte!

Krankheiten-.Schweine
spec.Kramysu.Rotlaus.
-.Aufzucht«.Erhaltung
eines gesunden Tier-

-estandes gebraucht
einzig und allein die lichte
Hirsch- Wversal-

Kompostlion.
Niederlage in der
Rene« WoWe

Calw.

B e r l.o ren
ging gestern in der Lederstr.
die Hälfte «ine« goldenen

Zwickers.
Gegen gute Belohnung ab¬

zugeben in der Geschst. d.Bl.
«l

f
gute Qualitäten in d'grau
karricrt und marcngo, das
Meter von SO—IIS Mark
zu verkaufen. (Kein Laden.)

Baur, Salzgasse 62.

Einen transportablen -Mosen
hat zu verkaufen.

Wer, sagt die Geschäfts-
stelle des Blattes.

Rasch berichtet
das „Calwer
Tagblatt"über
alle wissen«
werten Vor

Kommnissel

Gegen sofortige Kaffe
Kaufe ich jedes Quantum

Kartoffeln,
Hülsenfrüchte

auch die sogenannten

Saubohnen
sowie sämtliche dem Handel freige¬

gebenen Landesprodukte.
Ich erbitte sofortige Offerte mit äußerster

Preisangabe ab nächster Station.

Zakob Protz, NeuweilerW
MU OA. Calw. EOO»« »OOIOG» G

I

Mit ckerLoltienenNeasille
wuräen meine Arbeiten auf allen be¬
schickten Ausstellungen ausgezeichnet.
Serben von Zellen aller Krt, alle
Seweiharbeiten, Anfertigung von

Zellvorlagsn.

MliitkM keilen^
zu äen höchsten Tagespreisen.

e . Maischhoser,Psorzheim
Linäenstratze 52, Telefon 1501,

mockerne Ttsraurstopferei.

Düngerkalk
empfiehlt zu den höchsten Preisen

Oskar Ansel, Herrenberg.

8k Schuhmacher
erhalten

> Sohlleder , >
D Schüste, I
I Riesterleder W

und Schuhmacher- Arttkel aller Art
zu vorteilhaften Preisen bei

S . Mazur , Pforzheim,
Leopoldstr. 7 a.

WE" Lagerbesuch sehr lohnend.

für Männer, rntpflrhli

PsulNsuchlr , vorm.I .Slrudlr.Cslwa .Mark!.

Blau Baumwolltuch
für Schürfen, Nocke, Mnfiige

in das Gasthaus znm„Löwen" tn Hirsau freund-
lichst einzuiaden.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬
kannte, zu unserer am Samstag Abend, den 2.
Oktober 1920, stattfindenden

Heinrich Gottrvick, Hirsau.

Christine Schatz, Iselshausen.

Hochzeits-Einladung

Nachhochzeit

Merke v.I .S. Vach; Fr.Schubert;L.v.Beethoven;
I .Menäelssohn;Hugo Wolf;I .Brahms;M. Neger

Nussührenäe:
iime van Soes , Stuttgart,Terror
Kicharä Sattler, München, Latz
Orgel: Herr Organist pfroinmer, Talw.

Eintrittskarten zu Mk. 2.— bei Mesner Nüä
von Mittwoch, 29. September ab.

Ztaätkirche?alw.
Sonntag,  3 . Oktober 1920, abenäs 5 Uhr

Geistliche ttbenämusik

ranzinstilul K.rraulmann
Operettentsnor unä Tanzlehrer

Mitglieä äer Senossenschast veutscher Tanzlehrer Berlin.
(Um hies.platze vor 20 Hahr,bereits mit erfolg tätig gewesen.)

Anfang Oktober eröffn« ich «inen

Tanz - Kurs
-s! für ttnsänger in allen Tänzen.

-̂ 5. U Für Fortgeschrittene sämtliche neuen Tänze
Tiste zum Nnmeläen

liegt im „vaäischen Hof" auf.

Achtung!

Ziehharmonikas
Kosten noch bis 1. OKI. die halben Preise

in der Harmonika -Balgfabrik von

Gebrüder HohnloserL Hohner
aus Bozen(Tirol).

Geschifft in Pforzheim, Bergstraße 27.
Die Preise sind: Einreihige von 60 Mark an; zweireihige,
8bässige, von 150 Mark an; gebrauchte von 30 Mark an.
Aus Wunsch erhiilt jeder Käufer WI^ Unterricht
von Meisterspielcr Hohnloser . — Reparaturen  sowie
neue Bälge,  werde» alle innerhalb einem Tag erledigt.
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